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Hartmann: Leopold Freiherr v. H., Landwirth, geb. zu Wien 1734, wo sein Vater
pfälzischer Geschäftsträger am kaiserlichen Hofe war. Er erhielt seine erste
Erziehung in Wien, später zu Neuburg an der Donau, wo der Vater Director
wurde und studirte dann auf der Universität Ingolstadt die Rechtswissenschaft.
Im J. 1754 wurde er in Burghausen Regierungsrath, 1769 Vicepräsident der von
Hoppenbichl zu Oettingen am Inn gestifteten Gesellschaft der Wissenschaften,
welche 1772 auf Hartman's Veranlassung nach Burghausen verlegt wurde und
den Titel „Churbayrische landwirthschaftliche Gesellschaft“ führte, aber mit
Hartmann's Tode erlosch. Er schrieb Vieles über Landwirthschaft, aber auch
einiges über die Moralpolitik und Naturwissenschaft. In der Naturgeschichte
hatte er paradoxe Ansichten entwickelt und wurde mit Theorien, wie z. B.
daß die Jacobsmuscheln, Seebohrer und dergleichen, die in den Ortenburger
Dunsthöhlen weich ausgegraben wurden und an der Luft erhärteten, keine
Versteinerungen wären, sondern sich mineralisch aus Kalk als dem semine
masculino, und Thon dem feminino, in dem Sande als utero erzeugten,
von den Fachmännern ausgelacht. Ebenso waren seine metaphysischen
Ideen in seinen philosophischen Schriften Sonderbarkeiten, er war eben
nur als landwirthschaftlicher Schriftsteller von Bedeutung. Er starb den 24.
Februar 1791. Unter|seinen zahlreichen Schriften wollen wir hervorheben:
„Erfindung, den schädlichen Folgen des Schneedruckes abzuhelfen", 1771,
4°. „Abhandlung von der Erkenntniß und Verbesserung der Erde", 1772, 4°.
„Abhandlung von einigen allgemeinen Krankheiten der Pferde etc.“, 1777, 4°.
„Gedanken von der Verminderung der Verbrechen und peinlichen Strafen durch
gelindere Wege und weise Anstalten“, 1777, 4°. „Abhandlungen von einigen
allgemeinen nützlichen Verbesserungen in der Stadt- und Landwirthschaft in
Bayern", 1785, 4°. „Rede von der Tugend, dem nothwendigsten Bestandtheile
der Nationalstärke", 1786, 4°. „Vom Nationalstolze und Vaterlandsliebe“, 1788.
„Rede von den aus Tugend und Menschenliebe entspringenden glücklichen
Folgen für jeden Staat“, 1790, 4°.
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